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Die Schweiz .

( Taf. V. )

§. 1. Wuͤrde⸗

DOi —5
Die Schwetz , oder , wie das Land ri chtiger heißt ,

Selrvetien , war bisher eine Vereinigung von Staa⸗

ten , mehrentheils Republiken oder Freyſtaaten , die

mit einander im Bunde ſtanden , zur gemeinſchaftlichen
Vertheidigung gegen auswärtige Feinde . Wegen

ihrer eidlichen nannte man ſie auch die

Ki iocgenoſſenſcchaft . Am engſten waren ddreyzehn

Republiken mit einan 3 verbuſtden , die man Can⸗

8
d. i . Bezirke nannte . Mit dieſen waren andere

Staaten , Republlken geiſtliche und weltliche Fuͤr⸗

in Bund getreten , andere hatten ſich unter ihren

Schutz begeben , und noch andere Landſchaften waren

einem oder dieſer Staaten voͤllig Unterworfen
he

und unterthan . Vor Kurzem ind aber alle dieſe klei⸗

Staaten in eine einzige Nepubl lik vereinigt worden .

§. 2 . Grenzen .

Die Schweiz liegt zwiſchen DDeutſchland , Ita⸗

lien und Frankreich , und ſtoͤßt nirge nds an

ird ſie dur
Meer . Vou Italien — Frankreich r
Gebirge , von Deutſchland durch 35 Rhein

11
ſch⸗

Vodenſee getrennt .
8. 3⸗
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